
Zweimal Bronze an den Nachwuchs Schweizer
Meisterschaften in Zofingen und Aarau für den LCR

SPORT. Am letzten Wochenende fan-
den gleich zwei nationale Höhepunkte
im Nachwuchsleichtathletik-Kalender
statt.WährenddieKategorienU16und
U18 ihre Schweizermeisterschaften in
Zofingen austrugen, kämpften die U20
und U23 Athletinnen und Athleten in
Aarau um Medaillen und Bestleistun-
gen. Mehrere Athleten des LCR zeig-
ten dabei starke Auftritte, persönliche
Bestleistungen und spannende Wett-
kämpfe.
U16/U18 Schweizer Meisterschaften in
Zofingen: Im 800 Meter Rennen stei-
gerte sich Dario Erny auf hervorragen-
de 2:00.83 Minuten und belegte damit
den fünften Rang im vierten Vorlauf.
Besonders bemerkenswert ist, dass er
seine persönliche Bestleistung gleich
um zwei Sekunden verbessern konnte.
Damit krönte er eine eindrucksvolle
Saison, die er im Frühling noch mit ei-
ner Zeit von 2:04Minuten eröffnet hat-
te und nun bei seinem Saisonhöhe-
punkt auf den Punkt ablieferte.
Auch Jannis Greile zeigte im dritten
Vorlauf über 800Meter ein solides und
taktisch gutes Rennen. Mit 2:03.04 Mi-
nuten blieb er zwar über seiner Best-
leistung, konnte dennoch eine guteLei-

stungabrufen.DengleichenVorlaufge-
wann Yannic Dubacher in 2.00.50 Mi-
nuten kontrolliert und qualifizierte sich
souverän für den Final vom Sonntag.
In den vergangenen Wochen war der
Schwyzer durch eineOberschenkelver-

letzung etwas zurückgebunden, recht-
zeitig zur Meisterschaft stand er je-
doch wieder fit an der Startlinie. Über
die ersten 200 Meter lief er mutig an
der Seite des späteren Siegers mit, be-
vor ihm im weiteren Rennverlauf die
Kraft fehlte, das hohe Tempo bis ins
Ziel durchzuhalten. Mit einer Zeit von
1.56.12Minuten wurde er mit dem drit-
ten Rang belohnt. Der Final wurde mit
einem neuen Schweizer Rekord ent-
schieden und verdeutlichte eindrück-
lich das aktuell hohe Niveau in der
Schweiz.
Über die 100 Meter Hürden zeigte der
U16-Athlet Alexander van der
Heijden eine starke Vorstellung. Nach
einer Zeit von 14.55 Sekunden im Vor-
lauf erreichte er denHalbfinal und ver-
besserte sich dort auf eine neue persön-
liche Bestleistung von 14.27 Sekun-
den. Trotz dieser Steigerung verpasste
er die Finalqualifikation knapp.
Im Diskuswurf trat Jorin Wiedmer an.
NachzweiungültigenVersuchenbrach-
te er im dritten Durchgang mit der
1.5 Kilogramm schweren Scheibe eine
Weite von 36.88 Meter zustande.
Damit blieb er zwar unter seiner Best-
leistung von 41.88 Meter, sammelte

aber wertvolle Meisterschaftserfah-
rung.
U20/U23 Schweizer Meisterschaften in
Aarau: Eine sehr starke Leistung zeig-
te Levia Schaden über 400 Meter Hür-
den. Bereits im Vorlauf überzeugte sie
mit einem klaren Sieg in 62.82 Sekun-
den und qualifizierte sich damit unge-
fährdet für den Final am Sonntag. Dort
gelang ihr ein weiterer starker Auf-
tritt. Mit 59.35 Sekunden pulverisierte
sie ihre persönliche Bestleistung, blieb
erstmals unterder 60-Sekunden-Marke
und wurde mit dem dritten Rang be-
lohnt. Besonders erfreulich ist, dass der
Rhythmus zwischen den Hürden ex-
aktwiegeplant aufgingund ihr ein tech-
nisch nahezu perfektes Rennen ge-
lang.
Über 800 Meter startete Christoph
Burger. Er belegte im ersten Vorlauf
in 1:58.73 Minuten den sechsten Rang.
Nachdemer in diesemFrühjahr dieRe-
krutenschule absolvierte, konnte er sei-
ne persönliche Bestleistung zwar nicht
verbessern, doch der LCR ist über-
zeugt, dass sich sein Trainingsfleiss und
seine Disziplin in Zukunft auszahlen
werden. Ebenfalls über 800 Meter trat
Noah Staubli an. Im zweiten Vorlauf

liess er sich vom hohen Tempo mitzie-
hen und verbesserte seine Bestzeit auf
2:00.04 Minuten. Damit konnte er sich
in dieser Saison insgesamt um starke
drei Sekunden steigern.
Ein Glanzpunkt gelang Flurin Meier
über 400 Meter. Er belegte im zweiten
Vorlauf Rang drei und stellte mit
50.11 Sekunden eine neue persönliche
Bestleistung auf. Bereits mit 50.96 Se-
kunden in die Saison gestartet, zeigte
er eine beeindruckende Entwicklung
und krönte seine Saison mit einer wei-
teren Steigerung. Die 50-Sekunden-
Marke ist nun in greifbarer Nähe.
AuchSophiaUtzingergingüberdieSta-
dionrunde andenStart. ImdrittenVor-
lauf belegte sie in 60.98 SekundenRang
drei und kam leider nicht an ihre per-
sönliche Bestzeit heran.
Über 110 Meter Hürden zeigten
Marwin Jetzer und JannisWiedmer so-
lideAuftritte. Jetzer lief im erstenVor-
lauf 17.22 Sekunden und belegte Rang
sechs, während Wiedmer im zweiten
Vorlauf mit 16.05 Sekunden Vierter
wurde.
Beide Athleten konnten ihre persönli-
chen Bestleistungen an diesem Tag je-
doch nicht verbessern. (e)

Levia Schaden. Bild: zvg

LC Furttal: Finalplätze
bei Meisterschaften

SPORT. Im Leichtathletik-Jahr finden
im September zwei Meisterschaften
statt: der Zürcher Kantonalfinal
U12 - U16 und die Schweizer Meister-
schaftNachwuchs.VomLCFurttalZH-
Nord nahmen zwei Athletinnen an den
Meisterschaften teil.MalinMüller star-
tete beimKantonalfinal U12 - U16 und
Chiara Bader bei der Schweizer Mei-
sterschaft U20/U23.
Der Zürcher Kantonalfinal U12 - U16
fand in Meilen statt. Um dort starten
zu können, mussten Athletinnen und
Athleten vorher Qualifikations-
Wettkämpfe bestreiten. Malin Müller
schaffte die Qualifikation für den Dis-
kuswurfU16W,obwohlsie indieserSai-
son nicht mehr regelmässig und so oft
ins Leichtathletik-Training kam. Statt
Leichtathletik trainiertundspielt sieer-
folgreich Handball.
Beim Kantonalfinal sind in der Kate-
gorie U16 pro Disziplin nur zwölf Ath-
letinnen bzw. Athleten zugelassen. In
den ersten drei Durchgängen zeigte
Malin Müller gute Würfe. Im Feld der
Teilnehmerinnen positionierte sie sich
im Mittelfeld. Nach dem Messen der
Wurfweiten stand fest, dass sie sich als
Siebte für den Finaldurchgang der be-
sten acht U16-Diskuswerferinnen qua-
lifizieren konnte. Im weiteren Verlauf
des Wettkampfes erreichte sie im be-
sten Wurf eine Weite von 27,90 m. Mit
dieserWeite platzierte sie sich auf dem
7. Rang im Schlussklassement.
Austragungsort für die Schweizer Mei-
sterschaft derKategorienU20/U23war
in diesem Jahr Aarau. Auf der
Leichtathletik-Anlage Schachen tra-

ten sechs U23-Dreispringerinnen an.
Unter ihnen auch die drei besten U23-
Dreispringerinnen aus der West-
schweiz. Für Chiara Bader, die im er-
sten Jahr in der Kategorie U23 startet,
ging es darum, eine gute Platzierung
hinter den Springerinnen aus der Ro-
mandie zu erreichen.
Beim Einspringen zeigte sich überra-
schenderweise, dass der Anlauf die
Athletin vor grosse Probleme stellte.

Mehrmals lief sie an und verfehlte den
Absprungbalken deutlich. Im Wett-
kampf traf sie beim ersten Sprung zwar
den Absprungbalken perfekt, musste
aber vor dem Absprung die Geschwin-
digkeit herausnehmen. Mit der Weite
von 10,47 m gab es einen soliden
Sprung.TrotzAnlauf-Korrekturenrea-
lisierte Chiara Bader in den nächsten
zwei Durchgängen keinen gültigen
Sprung. Beim vierten Sprung traf sie
den Absprungbalken, musste aber vor
dem Absprung die Geschwindigkeit
wieder reduzieren. Sie erreichte
10,22 m. Die beiden letzten Sprünge
waren wieder ungültig.
Solche Schwierigkeiten mit dem An-
lauf hatte die erfolgreiche Athletin des
LC Furttal noch nie in einem Wett-
kampf. Dass es bei Schweizer Meister-
schaften passierte, war ärgerlich. (e)

Rang 7: Malin Müller erreichte
27,90m. Bilder: zvg

Rang 6: Chiara Bader beim ersten
Sprung.

TV Regensdorf startete am Zürcher
Kantonalfinal im Geräteturnen 2025

SPORT.Am letzten Sonntag bestritt die
junge Turnerin Sarina Stoffel vom TV
Regensdorf einen beeindruckenden
Wettkampf beim Zürcher Kantonalfi-
nal imGeräteturneninWädenswil.Von
den über 300 Turnerinnen in der Ka-
tegorie 5, welche um die Qualifikation
für den Kantonalfinal kämpften, durf-
ten nur die besten 36 am Final teilneh-
men – und Sarina Stoffel gehörte da-
zu.
Die Leistung der Regensdorferin war
schlichtweg herausragend. Mit hervor-
ragenden Noten zwischen 8.85 Schau-
kelringe bis 9.4 am Sprung schaute am
Schluss ein Gesamtergebnis von 36.80
Punkten heraus, damit sicherte sich
Sarina Stoffel den beachtlichen 5.Rang
unter den bestenZürcherGeräteturne-
rinnen, welche sich fürs Kantonalfinal
qualifizieren konnten. Dieses Ergeb-
nis ist umso bemerkenswerter, wenn
man bedenkt, dass die Konkurrenz ex-
trem hoch war.
Als erste Ersatzturnerin besteht für sie
sogar noch eine kleine Chance, an den
diesjährigen Schweizermeisterschaf-
ten im Geräteturnen teilzunehmen. (e)
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Jenseits von Pluto: Die Welt der Zwergplaneten
REGENSDORF.AmSonntag, 28. Septem-
ber, begrüsst das Swiss Space Museum
Robin Bonny von der Universität Bern
zum Referat «Jenseits von Pluto: Die
Welt der Zwergplaneten» über weni-
ger bekannte Objekte im Sonnensy-
stem. Pluto ist nicht allein. In den eisi-
gen Randregionen unseres Sonnensy-
stems, und sogarmitten imAsteroiden-
gürtel, kreisen geheimnisvolle Him-
melskörper, die nicht ganz Planet, aber
auch nicht einfach nur Gesteins-
brocken sind. Von Ceres über Hau-
mea und Sedna begegnen wir in die-
sem Talk den Zwergplaneten: kleine
Welten mit Ozeanen unter Eis,
Ringstrukturen, eigenartigen Umlauf-
bahnenundgrossenGeheimnissen.Ge-
meinsam werden die Aussenseiter un-

seres Sonnensystems erkundet und die
Frage gestellt: Was macht eigentlich
einen Planeten aus? Robin Bonny ist
Doktorand undwissenschaftlicherMit-
arbeiter inderAbteilungfürWeltraum-
forschung und Planetologie (WP) der
Universität Bern. Mit einem Inge-
nieursabschluss der EPFL liegt sein In-
teresse an der Schnittstelle vonWissen-
schaftundTechnik, insbesondereinden
Bereichen Raumfahrt und Weltraum-
forschung. Derzeit konzentriert er sich
auf die Weiterentwicklung von Mess-
instrumenten für zukünftige Raum-
fahrtmissionen, welche die Planeten,
Monde undweitereHimmelskörper im
Sonnensystem erforschen. Nebst dem
Gastreferat von Robin Bonny gibt es
Führungen durch das Museum. (e)

Verkehr im Bezirk Dielsdorf -
Herausforderungen und Chancen

REGENSDORF.MarkusTraber,ChefAmt
für Verkehr des Kantons Zürich, wird
am 22. September um 19 Uhr im Ho-
tel Thessoni in Regensdorf über aktu-
elle Herausforderungen des Verkehrs
imBezirkunddiePlänedesKantons in-
formieren (anschliessend Apéro).
DieVerkehrssituation imBezirk ist kri-
tisch. Sie hat sich aufgrundvonBaustel-
len, Strassensanierungen oder Fern-
wärmenetzausbau stellenweise massiv
verschlechtert.

Zurzeit ist die Verbindungsstrasse
«Hand» zwischen dem Furttal und
Dielsdorf für den motorisierten Ver-
kehr gesperrt. Zudem ist auch die Sa-
nierung der Dielsdorfer- und Boppels-
erstrasse in Regensberg mit einer Voll-
sperrung in Gange. Daher stauen sich
im Furttal und im Grossraum Diels-
dorf jeden Morgen und jeden Abend
die Autos auf den Hauptverkehrsach-
sen.ÜberdieshatdieRegensdorferGe-
meindeversammlung den kantonalen

Aus- und Umbauplänen der Wehnta-
lerstrasse «Regensdorf Bahnhof Nord»
eine Abfuhr erteilt und den Gemein-
derat beauftragt, sich beim Kanton für
eine Tunnellösung einzusetzen. Daher
stellen sich Fragen zur weiteren Pla-
nung der Ertüchtigung der Wehntaler-
strasse. Und auch im Neeracher Ried
soll die Strasse aus dem Moor verlegt
werden – aber wann und wie? Die Ver-
anstaltung wird von der FDP Bezirk
Dielsdorf organsiert. (e)

Konzert des MV Buchs und Regensdorf
REGENSDORF.Heute um 19.30 Uhr ver-
wandelt sichdie reformierteKircheRe-
gensdorf in einen Konzertsaal voller
Bläserklänge. Im Rahmen der Bläser-
tage gestalten die Musikvereine Buchs
und Regensdorf gemeinsam einen fest-
lichen Abend. Unter der musikali-

schen Leitung von Julia Bildstein prä-
sentieren sie ein vielseitiges Pro-
gramm – von beschwingten Melodien
bis zu eindrucksvollen Klangbildern.
Musikbegeisterte aus der ganzen Regi-
on sind herzlich eingeladen. Der Ein-
tritt ist frei. (e)
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